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Kommentierte Lernaufgabe zum LehrplanPLUS  

Geschichte und Geschichte/Sozialkunde 

 Stand: 08.01.2019  

Kommentierte Version einer Lernaufgabe mit Diagnoseaufgabe und Sequenzplanung zum 

LehrplanPLUS Geschichte, Jahrgangsstufe 11 der Fachoberschule und Geschich-

te/Sozialkunde der Berufsoberschule, Jahrgangsstufe 12, Lernbereich 4 „Historische Lebens-

wirklichkeiten in Deutschland: Deutsche Geschichte seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges“. 

Die unkommentierte Version finden Sie im Zusatzangebot des LehrplanPLUS Geschichte und 

Geschichte/Sozialkunde unter https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/ 

20170718_%20BOS_17%20Juni%201953_1.pdf. 

 

Hinweis zum Einsatz im Unterricht:  Vor der unterrichtlichen Umsetzung sollte die Lehrkraft 

die Lernaufgabe und ggf. auch die Materialien den Bedürfnissen vor Ort und dem Kompetenz-

stand der Schülerinnen und Schüler anpassen. Zu diesem Zweck sind allen Lernaufgaben im 

Servicebereich die Materialen in veränderbaren Word-Dateien beigegeben („Materialien zu 

den Aufgaben“).  

 

Infokasten mit den 

zentralen Angaben 

zu Thema, Zeitrah-

men und benötigtem 

Material auf einen 

Blick 

Die im Serviceteil des 

LehrplanPLUS einge-

stellten Aufgaben ha-

ben in erster Linie das 

Ziel, unterrichtliche 

Möglichkeiten aufzu-

zeigen. In der unterrichtlichen Praxis werden kürzere und weniger aufwändige Aufgaben eine 

große Rolle spielen. Entscheidendes Merkmal einer gelungenen Lernaufgabe ist u. a., dass 

diese einen eigenständigen kognitiven Prozess der Lernenden ermöglicht, welcher den Erwerb 

von Kompetenzen fördert oder deren Anwendung fordert.   

  

https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/%0b20170718_%20BOS_17%20Juni%201953_1.pdf
https://www.lehrplanplus.bayern.de/sixcms/media.php/72/%0b20170718_%20BOS_17%20Juni%201953_1.pdf
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Nennung derjenigen 

Kompetenzerwartungen, 

auf die sich die Lernauf-

gabe bezieht 

Ein weiteres zentrales 

Merkmal einer guten Lern-

aufgabe ist ihre klare Zu-

ordnung zu einer oder meh-

reren Kompetenzen aus 

dem Fachlehrplan. Diese 

geben die inhaltliche Rich-

tung der Aufgabe vor und lenken und begrenzen die Inhalte. Der eindeutige Bezug auf Kompe-

tenzerwartungen ist ein klares Unterscheidungskriterium zu herkömmlichen Arbeitsaufträgen.   

 

Sozialform und Produktionsorientierung  

Aufgaben können mit vielen verschiedenen Sozialformen verknüpft werden. Voraussetzung ist, 

dass diese selbständiges Handeln der Schülerinnen und Schüler ermöglichen. Die gewählten 

Lernformen sollen zudem produktionsorientiert sein und die Kommunikation der Schülerinnen 

und Schüler fördern. Entscheidend ist, dass diese ihre Erkenntnisse im Sinne der Narrativen 

Kompetenz versprachlichen. Um eine größtmögliche Flexibilität zu bewahren, wird in dieser 

Aufgabe das von den Schülerinnen und Schüler zu erarbeitende Produkt nicht näher bestimmt, 

kann aber von der Lehrkraft näher definiert werden.   

 

Formulierung klarer Arbeitsaufträge 

Kleinere, möglichst auf Operatoren gestützte Arbeitsschritte führen die Schülerinnen und 

Schüler durch die 

Aufgabe. Pra-

xiserprobungen 

haben gezeigt, 

dass die Lernen-

den die Steue-

rung nicht als 

Einschränkung, 

sondern als Hilfe 

auffassen. Der 

Anspruch der 

Aufgabe steigert 

sich dabei von der Rezeption und Analyse der Quellen über die Reorganisation von Wissen bis 

hin zu Sach- und Werturteilen.  
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Je nach Zeitbudget und 

Jahrgangsstufe sind offene-

re, weniger stark gelenkte 

Formen, bei denen die 

Schülerinnen und Schüler 

Leitfragen entwickeln und 

Arbeitsschritte festlegen, 

wünschenswert. Grundsätz-

lich kann der Grad der 

Steuerung mit zunehmen-

der Erfahrung der Lernen-

den abnehmen.  

 

 

 

Materialien zu den Lernaufgaben 

Den Materialien 

kommt bei Lernauf-

gaben eine ent-

scheidende Rolle 

zu. Ohne sie können 

neue historische 

Kompetenzen kaum 

aufgebaut werden. 

Materiallose Aufga-

ben sind zwar vor-

stellbar, doch die-

nen sie in erster 

Linie der Anwendung bereits vorhandener Kompetenzen (Diagnose- oder Prüfungsaufgaben). 

In dieser Aufgabe stehen mit historischen Rundfunkquellen rein auditive Quellen im Zentrum. 

Umfang und Anzahl der verwendeten Quellen und Darstellungen entscheiden nicht über die 

Qualität einer Lernaufgabe, auch Aufgaben mit nur einem Material können gelungen sein.  
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Diagnoseaufgaben auf unterschiedlichen Kompetenzniveaus 

Im kompetenzorien-

tierten Unterricht ist 

es für die Lernenden 

besonders  wichtig, 

über ihre Kompe-

tenzentwicklung 

regelmäßig eine 

realistische Rück-

meldung zu be-

kommen. Diese sol-

len präzise die er-

worbene Kompetenz 

messen und nicht, 

mehr oder weniger 

verdeckt, die Re-

produktion gelernten 

Wissens über bishe-

rige Unter-

richtsprozesse. In 

diesem Fall wäre es 

also die Funktion 

von Diagnose-

aufgaben, festzu-

stellen, inwiefern die 

Schülerin oder der Schüler „sich mit unterschiedlichen Deutungen der historischen Ent-

wicklungen in West und Ost“ auseinandersetzen und „Film-, Ton- oder Nachrichtenquellen 

bezüglich deren Intentionen, Glaubwürdigkeit und Informationsgehalt“ beurteilen können.  

Sinnvoll ist es also in diesem Beispiel, z. B. das Medium zu wechseln und die Schülerinnen und 

Schüler so zum Transfer der erworbenen Kompetenz anzuhalten. 

Wünschenswert ist außerdem eine anwendungsbezogene Problemstellung, die den Lernenden 

die Relevanz der erworbenen Kompetenz deutlich werden lässt. 

Offene und produktionsorientierte Aufgabenstellungen ermöglichen den Lernenden eine krea-

tive und selbständige Auseinandersetzung und lassen erkennen, ob die Kompetenz auch ohne 

kleinschrittige Aufgabenstellungen angewendet werden kann. 
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Da Diagnoseaufgaben einen 

festen Platz im Unterrichtsall-

tag bekommen sollen und nur 

sinnvoll sind, wenn Schülerin-

nen und Schüler auch eine 

Rückmeldung erhalten, soll-

ten neben diesen anspruchs-

vollen und aufwändigen For-

men auch kleinere, agile 

Formate Anwendung finden. 

Geschlossene Frage-

stellungen, die z. B. integriert 

in einer Lernplattform ein 

automatisiertes Feedback 

ermöglichen und so den Kor-

rekturaufwand verringern 

haben hier im Gesamtgefüge 

einer kompetenzorientierten Aufgabenkultur ebenfalls ihren Platz. 

 

Hinweise zum Unterricht 

Ergänzend zu den Lernaufgaben werden Hinweise zur Einbettung in Unterrichtssequenzen an-

geboten. Wie die gesamte Lernaufgabe haben auch diese Hinweise Angebotscharakter und 

sollen in keiner Weise unreflektiert in den eigenen Unterricht übernommen werden. Im kompe-

tenzorientierten Unterricht ist die Planung von und in Sequenzen von besonderer Bedeutung. 

Der Kompetenzerwerb der Schülerinnen und Schüler erfordert eine gut geplante Taktung von 

Informations- und Erarbeitungsphasen, Wiederholungen sowie der Reflexion erworbener Kom-

petenzen unter Einbeziehung unterschiedlicher Methoden und Arbeitstechniken, welche die 

Eigentätigkeit der Schülerinnen und Schüler fördern.   

 


